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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSV Merching : SSV Bobingen 
Freitag, 01.10.2021, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV Merching

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Gaag / Annasenz nach
4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TSV Merching im Match der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) verwandelte. Bittere
Mienen gab es dagegen beim Gastteam SSV Bobingen, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 28:35) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0 gegen Finger / Wengenmayr fanden Gaag / Annasenz von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Kaum Chancen hatten Steinhart / Bublies bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentinnen Idzko / Kugelmann. Zwei Sätze lang fanden
nachfolgend Gaag / Scharnagl gegen Novak / Karl das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich
umstellten und das Spiel doch noch mit 7:11, 11:13, 11:7, 11:7, 11:9 gewannen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Novak / Karl zu Ende
ging. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Joachim Gaag sein Einzel gegen Benjamin Kugelmann noch mit 11:4, 11:9, 6:11, 9:11, 8:11
im Entscheidungssatz. Zwischenzeitlich musste Matthias Annasenz zwar einen Satz abgeben, fuhr
sein Spiel gegen Julia Idzko aber dennoch sicher mit 11:7, 11:5, 6:11, 11:7 ein. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Johannes Steinhart gegen Alfred Wengenmayr nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:11, 11:7,
10:12, 11:6 nicht verloren. Karlheinz Gaag bekam daraufhin seinen Gegner Christian Finger
wiederum beim deutlichen 10:12, 8:11, 9:11 nie in den Griff. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim Erfolg in vier
Sätzen gegen Florian Karl hatte Jürgen Scharnagl nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Nach verlorenem ersten Satz drehte nachfolgend Roland Bublies das
Spiel gegen Moritz Novak und gewann 3:1. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die Box.
Joachim Gaag gewann anschließend sein Spiel gegen Julia Idzko ungefährdet mit 3:0. Matthias
Annasenz verlor derweil seine Partie gegen Benjamin Kugelmann chancenlos mit 0:3. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Johannes Steinhart beim 2:3 gegen Christian Finger.
Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Mittlerweile stand es damit 6:6. Fast
verloren schien im Anschluss das Spiel von Karlheinz Gaag gegen Alfred Wengenmayr, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Karlheinz Gaag jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte mit 6:11, 4:11, 11:9, 11:8, 11:7. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Jürgen Scharnagl
gegen Moritz Novak, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Moritz Novak jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:8, 12:10, 8:11, 5:11, 7:11. Roland Bublies machte
jedoch mit Florian Karl beim 3:0 kurzen Prozess und gewann sein Einzel souverän. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Gaag /
Annasenz bei ihrem 3:1 gegen Idzko / Kugelmann doch überlegen. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den TSV Merching war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Merching am 11.10.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TSV Haunstetten 1892, während der SSV Bobingen am 15.10.2021 gegen die TSG Augsburg
1885 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 TSV Merching

Doppel: Gaag / Annasenz (2), Steinhart / Bublies (0), Gaag / Scharnagl (0) 
Einzel: J. Gaag (1), M. Annasenz (1), J. Steinhart (1), K. Gaag (1), J. Scharnagl (1), R. Bublies (2) 

 SSV Bobingen
Doppel: Idzko / Kugelmann (1), Finger / Wengenmayr (0), Novak / Karl (1) 
Einzel: J. Idzko (0), B. Kugelmann (2), C. Finger (2), A. Wengenmayr (0), M. Novak (1), F. Karl (0)


